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Di e 9. wissenschaftliche Fachtagung der Forschungsanstalt für 
Schiffahrt, Wasser- und Grundbau steht unter dem Leitthema 

"llini ge Er gebnisse der Forschung auf dem Gebiete des 
wasserbauliehen Versuchswesens zur Erhöhung der Transport­
leistungen auf den Binnen- und Seewasserstraßen der DDR". 

Es gibt verschiedene Formen zur Einführung von Forschungsergeb­
nissen in die Praxi s , z.B. Bearbeitung der Forsohungsthemen, be­
sonders der Themen der Zweckforschung, in verschiedenen For­
schungsgemeinschaften unmittelbar mit den Vertretern der Praxis, 
Durchführung von wissenschaftlichen Fachkonsultationen und 
Kolloquien, Veröffentlichungen in den einschlägigen Fachzeit­
schriften sowie Durchführung von wissenschaftlichen Fachtagungen. 
Die letztere Form wird in der Forschungsanstalt für Schiffahrt, 
Wasser- und Grundbau für die Fachdisziplinen Wasserbau und Grund­
bau in Zeitabständen von jeweils 2 Jahren durchgeführt. 

Ziel der Tagungen ist es, einen weiteren Beitrag für die schnelle 
�E�i�n�f�ü�h�~�u�n�g� der Forschungsergebnisse in die Praxis zu leisten, 
sowie die Bereitschaft zu einer echten und aktiven Gemeinschafts­
arbeit aller beteiligten Fachrichtungen zu fördern. 

Aus dem großen Aufgabengebiet des wasserbauliehen Versuchswesens 
können bei dieser Fachtagung nur einige Themen vorgetragen und be­
handelt werden. Es erscheint deshalb zweckmäß-ig, einen kurzen 
Überblick über die wichtigsten Arbeiten der Abteilung Wasserbau 
und Schiffahrt der Forschungsanstalt in den letzten zwei Jahren 
zu geben. 

Einen großen Raum in der Tätigkeit der Mitarbeiter der wissen­
schaftlichen Abteilung Wasserbau und Schiffahrt nahm in den letz­
ten Jahren die Aufgabe ein, auf die Entfaltung der Produktion 
der DDR einzuwirken und Wege zur Erhöhung des teohni·sch-wissen­
schaftlichen Fortschritts aufzuzeigen. im wesentlichen haben 
die Wissenschaftler ihre Tätigkeit auf die Schwerpunkte und Be-
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dUrfnisse der Praxis orientiert und ihre neuesten Erkenntnisse 
�~ �u�r� Grundlage der Produktionshilfe gemacht. Dem großen Kollektiv 
der Mitarbeiter der Abteilung Wasserbau und Schiffahrt ging es 
darum, durch seinen Beitrag eine wirksame Steigerung der Arbeits­
produktivität auf der Grundlage der höchsten Leistungen von 
Wissenschaft und Technik zu erreichen und die ökonomische Basis 
der Deutschen Demokratischen Republik weiter zu entwickeln und 
zu stärken. 

Neben den Themen der Grundlagen-sowie der angewandten Forschung 
sind auch zahlreiche Zweckforschungsaufgaben �b�~�a�r�b�e�i�t�e�t� worden, 
die eine hohe volkswirtschaftliche sowie politische Bedeutung 
darstellen. In der Grundlagen-bzw. angewandten Forschung kam es 
darauf an, einen Vorlauf für die Technik und Produktion von Mor­
gen zu gewinnen. Das kam verstärkt darin zum Ausdruck, daß in 
den letzten Jahren Themen bearbeitet wurden, die auf die in der 
Wirtschaft anfallenden Probleme abgestimmt waren. 

Seit der letzten wissenschaftlichen Fachtagung im Mai 1962 kamen 
in der Abteilung Wasserbau und Schiffahrt insgesamt 20 Forschungs­
und Entwicklungsthemen zur Durchführung. Das Forschungsprogramm 
für diese Themen wurde entsprechend den Beschlüssen der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands und unserer Regierung 
sowie den Forderungen der Wissenschaft und Praxis aufgestellt und 
in zahlreichen wissenschaftlichen Gremien - Wissenschaftlich­
_Technischer Rat der Hauptverwaltung der .Wasserstraßen und der 
Binnenschiffahrt, Arbeitsgruppen der Zentralen Arbeitskreise, 
Arbeitsgemeinschaften und Forschungskollektive' - beraten. Demzu­
folge wurden folgende Themen bearbeitet: 

!!:)_F_!u.Qb!!:U_ 
- Niedrigwasserregulierung der Elbe 
- Schleusen mit hohem Gefälle 

Kolkbildung hinter unterströmten Wehren 
- Kolkbildung hinter überströmten Wehren 

FlußkrUmmungen 
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- Einlaufbauwerke 
- Streichwehre 
- Berechnungsgrundlagen für die Ertnit:l:l ung des Strömungs-

widerstandes in verschiedenen Wassertiefen 
Hydraulik der Sedimentbewegung in Rohrleitungen 

�:�2�_�)�_�s�~�e�:�2�_�a�.�!�!� 

- Wellenriffel 

- Hangumbildung 

,2.)_S.2_h_!f!a!!r! 
Rückstromgeschwindfgkeit bei Schiffsbegegnungen 

- Wechselwirkung von Schiff und Kanal 
- Hafenbeckenreinigung (technologische und konstruktive Ent-

wicklung eines Gerätes zur Aufnahme von Ölfilmschichten 
auf Wasserflächen) 

�~�)�_�W�~�s�~�e�~�w�_�!�r�,�i�s�,�2�_�h�~�f�!� 

- Überfälle mit seitlichen Schußrinnen 
- Grundablässe 

�~�~�-�I�~�d�,�!�!�S�,�i�r�_�!�e�=� �_�!�!�n�~� �~�n�~�r�g�i�~�b�~�u�­
- Diffusoren 
- Multidiffusoren 

�!�)�_�A�~�p�~�~�t�~�e�B�t�!�f�.�2�_�k�~�~�g�_�f�~�-�d�~�s�_�w�~�s�~�e�~�b�~�u�!�i�.�2�.�h�~� �y�e�~�S�,�!�!�C�Q�S�~�e�~�e�B� 
- Entwicklung eines Rilog und Integriergerätes 
- Weit.erentwicklung von Mikroflügeln für Strömungsmessungen 

Die hier genannten Themen beinhalten durchweg Schwerpunkte, die 
neben dem Gebiet des Verkehrswasserbaues und der Schiffahrt auch 
die Gebiete Wasserwirtschaft! Bauwesen und Industrie betreffen. 

Bei einigen Arbeiten wurde das Forschungsprogramm erweitert, weil 
sich bei der Untersuchung herausstellte, daß die zusätzlichen 
Arbeiten unbedingt für die komplexe Betrachtung des Themas not­
wendig waren. 
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Von den 20 genannten Forschungs-und Entwicklungsthemen wurden 
17 bereits abgeschlossen und die Ergebnisse dem Ministerium für 
Verkehrswesen bzw. der �P�r�a�x�i �~� zur Yerfügung gestellt: 

- Studie "Niedrigwasserregulierung der Elbe" 
- Hafenbeckenreinigung 
- Studie "Hydraulik der Sedimentbewegung in Rohrleitungen" 
- Streichwehre 
- Einlaufbauwerke 
- Berechnungsgrundlagen für die· Ermittlung des Strömungs-

widerstandes in verschiedenen Wassertiefen 
- Flußkrümmungen 
- Schiffswiderstand und RUckstromgeschwindigkeit 
- Schleusen mit hohem Gefälle 
- Kolkbildung hinter überströmten Wehren 
- Kolkbildung hinter unterströmten Wehren 
- Wellenriffel 
- Hangumbildung 
- Überfälle mit seitlicher Schußrinne 
- Grundablässe 
- Diffusoren - Multidiffusor 
- Apparateentwicklung für das wasserbauliche Versuchswesen 

Bei den Forschungs-und Entwioklungsthemen, die den Komplex 
Flußbau betreffen, handelt es sich im wesentlichen um die Ver­
besserung der Fahrverhältnisse der schiffbaren Wasserläufe, des 
weiteren um die Sedimentbewegung durch Strömen, Ursachen der 
Kolkbildung b.ei unterströmten und überströmten Wehren sowie die 
Entwicklung von Berechnungsverfahren und Projektierungsgrundlagen 
für den Flußbau allgemein. 

Die auf dem Gebiete des Seebaues bearbeiteten Forschungsthemen 
behandeln in erster Linie die Wirkung der Welle mit Sediment, 
speziell im Bereich der Scharre. Neben der Aufstellung von Gesetz 
mäßigkeiten über den Sedimenttransport durch die Welle sind auch 
die Fragen der Versandung von Seewasserstraßen und Hafeneinfahr­
ten mit der Zielsetzung bearbeitet worden, die laufenden Bagger-
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kosten zu reduzieren und den Projektierungsbüros Unterlagen für 
die Anordnung sowie die wirtschaftliche Bemessung von Bauwerken 
an der Küste zu schaffen. 

Die Forschungs- und Entwicklungsthemen, die die Beziehungen der 
Schiffahrt und des Wasserbaues zum Inhalt haben, befassen sich 
im wesentlichen mit hydraulischen und hydrodynamischen Untersu­
chungen über den Einfluß eines fahrenden Schiffes auf die �K�a�n�a�l�~� 

sohle und die Böschung. Von sehr großem Interesse waren hierbei 
die ·Probleme der Rückströmung am fahrenden Schiff, die Wellenge­
schwindigkeit und die Auswirkungen derselben auf das Schiff und 
die Ufer. 

Einige Ergebnisse der Forschung konnten nur durch umfangreiche 
Großmodellversuche in den beiden Versuchsanstalten der Forschungs­
anstalt in Berlin-Karlshorst und Potsdam-Marquardt ·erzielt werden. 
Hierbei wären besonders die Themen des Küstenschutzes, die zahl­
reichen hydraulischen und fahrdynamischen Unt.ersuchungen der Be­
ziehungen zwischen Schiff und Kanal, sowie die umfangreichen Groß­
modelluntersuchungen der �E�i�n�l�a�u�f�b�a�u�w�e�r�~�e� der Wärmekraftwerke zu 
nennen. 

Auf dem Gebiete des hydraulischen Modellversuchswesens sowie zur 
Lösung von Aufgaben der Forschung und Entwicklung wurden in der 
Abteilung Wasserbau und Schiffahrt zahlreiche Meßgeräte und Appa­
rate entwickelt, die dazu beitrugen, die Meßtechnik im wasserbau­
liehen Versuchswesen zu modernisieren, qualitätsmäßig zu ver­
bessern und wirtschaftlicher zu gestalten. Diese Meßgeräte und 
Apparate weisen einen sehr hohen wissenschaftlichen Stand aus, 
so daß für sie im In- und Ausland großes Interesse besteht. 

Neben den genannten Forschungs- und Entwicklungsthemen hat die 
Abteilung V/asserbau und Schiffahrt auch zahlreiche Aufgaben der 
Zweckforschung durchgeführt, deren Ergebnisse unmittelbar cer 
Produktion zugute kamen. Es werden hier nur einige der bedeu­
tendsten Zweckforschungsaufgaben aufgeführt, für die Großmodell­
versuche notwendig waren: 
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- Untersuchung .der Rekonstruktionsmaßnahmen des Wehres 
Rothenburg 

- hydraulische Untersuchungen für die Projektierung eines 
Pumpspeicherwerkes · 

Untersuchung der Regulierungsmaßnahmen eines Abschnittes 
der unt eren Havel 

- hydraulische Untersuchungen zum Bau der Pumpstation Colbitz 

Untersuchungen zur wirtschaftlichen Bemessung eines in der 
Projektierung befindlichen SChiffahrtskanals 

- Verbesserung der Fahrverhältnisse der Nuthe-Mündttng 

- zahlreiche Untersuchungen zur Verbesserung der Fahrverhält-
nisse im Bereich der Stromverzweigungen der Ein- und Aus­
fahrten versChiedener Schleusenvorhäfen 

- Untersuchungen der Regulierungsmaßnahmen verschiedener Ab­
schnitte der Elbe und Oder durch Veränderung der Streich­
linienftihrung bzw. Einschränkung der Streichlinienbreite 

- umfangreiche Untersuchungen zur Aufstellung einer Wehrbe­
dienungsvorsChrift der Elbe und Havel 

- hydraulische Untersuchungen der verschiedenen Nebenflüsse 
und Rückstaugebiete der Elbe zur Erhöhung der Erträge der 
landwirtschaftlichen Flächen 

-Untersuchung von verschiedenen Einlaufbauwerken der Wärme-· 
krattwerke sowie der Entnahmestellen der verschiedenen 
Industriebetriebe 

- Durchführung von Naturversuchen zur Beseitigung der Gicht­
schlammablagerungen eines Eisenhüttenwerkes 

- umfangreiche Untersuchungen über die zweckmäßigste Anordnung 
und Bemessung von Küstenschutzmaßnahmen 

Durchführung von Versuchen zur Untersuchung der Zweckmäßig­
keit der Anwendung elastischer Störkörper im Küstenschutz 

Eichung von zahlreichen Meßflügeln für verschiedene Dienst­
stellen der DDR und des Auslandes 

Ferner wurden zahlreiche Gutachten zur wirtschaftlichen Bemessung 
der wasserbauliehen Anlagen und verschiedener Industrieeinrichtun­
gen aufgestellt, bei deren Bearbeitußg die Ergebnisse unserer 
Forschungsthemen unter Berücksichtigung des internationalen Stan-
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des sowie die Erfahrungen im wasserbauliehen Versuchswesen ein­
schließlich der theoretischen Erkenntnisse zugrunde gelegt wurden. 

Die Ergebnisse der Arbeiten der Abteilung Wasserbau und Schiff­
fahrt wurden in rd. 30 Veröffentlichungen in den Mitteilungshef­
ten der Forschungsanstalt für Schiffahrt - Schriftenreihe 
"Wasser- und Grundbau" - sowie in den einschlägigen Fachzeit­
schriften publiziert. Darüber hinaus wurden sie in Kolloquien und 
Konsultationen vorgetragen. Im Sinne der Förderung der technisch­
wissenschaftlichen Zusammenarbeit wurde über einige veröffentli­
chungsreife Ergebnisse der Forschung auf dem Gebiete des Wasser­
baues anläßlich der wissenschaftlichen Fachtagungen in verschiede­
nen Institutionen der DDR sowie des Auslandes berichtet. 

Die rein mathematische Lösung der Aufgab.en, die dem Ingenieur auf 
dem Gebiete der Hydromechanik gestellt werden, ist zur Zeit nur 
in unkomplizierten Fällen - und auch da noch nicht vollkommen -
gelungen. Es gibt z.B. für den Überfall scharfkantiger gelufteter 
Wehre oder manche einfachen Fließvorgänge, z.T. auch Grundwasser­
strömungen, genügend genaue Berechnungsverfahren. Bei komplizier­
ten Strömungsvorgängen sind die für eine mathematische Behandlung 
nötigen Annahmen, z.B. über die physikalische Natur des Wassers, 
so einschneidend, daß das Ergebnis der Berechnungen in krassem 
Widerspruch zu dem der Beobachtung stehen kann. In den meisten, 
weitaus wichtigsten Fällen ist der Ingenieur somit auf die .Erfah­
rungen angewiesen, die durch Beobachtungen und Messungen an ausge­
führten Anlagen in der Natur, wie Flußregelungen, Hafenmündungen, 
Wehre, Wasserkraftwerke, Turbinen, Schiffe und dergl., gewonnen 
worden sind. Großes ist dadurch geleistet worden. 

Nur selten genügen die Erfahrungen an ausgeführten Anlagen, um 
allgemeine Gesetze abzuleiten. Es ist wohl unleugbar, daß so nicht 
immer die beste Lösung gefunden werden konnte, die darin besteht, 
mit dem geringsten Aufwand von Bau- und Betriebskosten das höchste 
Maß an Leistung und Sicherheit zu erreichen (unter höchster Sicher­
heit der Anlage ist zu verstehen, nicht so sicher wie möglich, 
sondern so sicher wie notwendig). Denn es �i�~�t� fast unmöglich, bei 
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Versuchen und Messungen an ausgeflihrten Anlagen alle wesentlichen 
Faktoren willkürlich oder planmäßig so abzuändern, daß die all­
gemeinen Naturgesetze daraus abgeleitet werden können. Deren 
Kenntnis ist aber unerläßlich, um neue und immer kühnere Ingenieucr 
bauwerke, die über den Bereich der jetzigen Erfahrungen hinaus­
ragen, entwerfen, ausfUhren und mit einem hohen wirtschaftlichen 
Nutzeffekt in Betrieb halten zu können. 

Hier bietet sich der M o d e 1 1 v e r s u c h als ein sehr 
wertvolles Hilfsmittel der Forschung dar. Wenn man eine geome­
trisch ähnliche Abbildung einer zu untersuchenden Anlage, z.B. 
eines Tosbeckens, Schachtüberfalles, Brückenpfeilers, einer 
Pumpe oder eines Schiffsruders, herstellt und sie der entsprechen­
den Wasserbewegung unterwirft, so hat man damit weit mehr als 
eine anschauliche dreidimensionale Darstellung mit Bewegungsvor­
gängen - was auch schon sehr wertvoll ist -, sondern man hat in 
dem Modell eine Vorrichtung zur mechanischen Integration der 
Bewegungen und Kräfte mit den wahren Randbedingungen und den rich­
tigen physikalischen Konstanten, wie Dichte, Zähigkeit, Ober­
flächenspannung u.a. Die für rein mathematische Behandlung not­
wendigen vereinfachenden Annahmen fallen hier fort. Im wesentli­
chen kann das am Modell gewonnene Ergebnis auf Grund einfacher 
Ähnlichkeitsgesetze quantitativ in die Natur übertragen werden 
und so die mathematische Berechnung, besonders in den Fällen, 
in denen diese noch nicht möglich ist, ersetzen. In vielen Fäl­
len muß man sich aber vorläufig mit einem qualitativen Ergebnis, 
einem Einblick in die Vorgänge des strömenden Wassers, be-
gnügen. 

Bei Beachtung der Ähnlichkeitsgesetze der Vorgänge in der Natur 
und im Modellversuch unterscheidet man ganz allgemein drei 
Stufen der Ähnlichkeit, die geometrische, kinematische sowie 
die dynamische Ähnlichkeit, ferner die Wirkung der Einzelkraft 
sowie die · mehrerer Kräf.te einschließlich der Grenzen der Über­
tragbarkeit. 
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Wenn man die außerordentlich zahlreichen Modellversuche auf allen 
Gebieten der Hydromechanik in Vergleich setzt mit der geringen 
Zahl der Fälle, in denen in der Natur eine gründliche Nachprüfung 
vorgenommen wurde, so fällt es auf, wie wenie bisher zur prakti­
schen Feststellung der Übertragungsmöglichkeiten und der Zuver­
lässigkeit der am Modell gewonnenen Ergebnisse getan wurde, wie 
wenig die Störungseinflüsse der theoretischen Ähnlichkeitsbeziehun· 
gen erforscht _worden sind. Es liegt dies wohl daran, daß Versu­
che in der Natur so zeitraubend, betriebsstörend, mühsam und 
kostspielig sind, daß sie deshalb meistens unterbleiben. Es liegt 
aber auch daran, daß man oft gerade die im Modell untersuchten 
Bedingungen in der Natur nicht willkürlich herstellen kann, z.B. 
das höchste Hochwasser. Man sollte deshalb bei grundsätzlich 
wichtigen Untersuchungen die Beobachtung am Modell auch auf sol­
che Umstände ausdehnen, die mit Sicherheit auch in der Natur 
hergestellt werden können. Nur dann ist die Nachprüfung einfach 
und überzeugend. 

Wenn man auch von der Zuverlässigkeit einer Übertragung der Mo­
dellergebnisse - sei es qualitativ, sei es quantitativ - auf 
die Natur theoretisch sowie ·praktisch bereit·s weit überzeugt 
sein darf, so bleibt es doch notwendig, zur Feststellung der 
Grenzen und der Leistungsfähigkeit der Modellversuche die Er­
gebnisse an den entsprechenden Vorgängen in der Natur mehr wie 
bisher nachzuprüfen. Das wUrde den Stand der bisherigen Erkennt­
nisse der Forschung auf dem Gebiet des wasserbauliehen Modell­
versuchswesens zweifelsohne bereichern. Dazu gehört besonders 
eine noch stärkere 11itwirkung der Ingenieure aus der Praxis. 

Die Abteilung Wasserbau und Schiffahrt hat ihre beiden Versuchs­
anstalten in Berlin-Karlshorst und Potsdam-Marquardt so ausge­
baut und mit den erforderlichen Maschinen, Versuchseinrichtungen, 
Meßgeräten und Apparaten ausgestattet, daß alle hydraulischen 
Vorgänge des Flußbaues, des Seebaues, der Schiffahrt, der Wasser­
wirtschaft, des Stahlwasserbaues, des Energiebaues und anderer 
Grenzgebiete untersucht werden können. Die Modelle werden auf 
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Grund der Ergebnisse der durchGeführten �l�-�' �'�> �r�s�c�h�u�n�t�~�s�a�r�b�e�i�t�e�n� 

größer als früher aufgebaut 1 so daß �z�u�v�e�r�l�ä�s�s�i�1�~�c�,� auf die Natur 
übertragbare Ergebnisse erzielt werden. 

Der volkswirtschaftliche Nutzen jeder dieser Untcnmcllunßen 
ist sehr bedeutend, und es lk'"lt sich bei vi el en zustlindie;cn 
staatlichen Stellen, Betrieben, Proj()lcti erungsbüros und Invcsti­
tionsttägern, wi e auch bei �d�e�n �~ �P �r �a�k �t�i�k�e�r�n� des �W�~�s�s�e�r�b�a�u�e�s� und 
der Schiffahrt all gemein die Erkenntnis durchßcsetzt, vor 
Inangriffnahme eines Projektes durch modellmäßige Untersuchungen 
die hydraulisch eünstigs t e Lösung zu finden und dadurch eine 
Fehlinvestiti onen v ermeidende �G�r�u�n�d�l�a�g�~� für diese Objekte, deren 
Kosten zuweilen Millionen DM - betragen, zu schaffen. Die bisher 
durch das wasserbauliche Versuchswesens gelösten Aufgaben der 
Forschung haben bereit s einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen 
erbracht. Die Mitarbeiter der Abteilung Wasserbau und Schiff­
fahrt sind sich gewiß1 daß die weiteren v or ihnen stehenden 
gr oßen Aufgaben nur· im Koll ektiv gelöst werden können. Die 
9. wissenschaftliche Fachtagung der Forschunßsanstalt s oll ni cht 
zuletzt auch dazu beitragen, unsere bisherige Gerneinschafts­
arbeit zu festieen1 um weitere Erfolge im wasserbauliehen -
hydraulischen - Modell versuchswesen zu erzielen. 


